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Kranken- und Unfallversicherung
Statistik der obligatorischen Krankenversicherung 2004

torischen Krankenversicherung 2004»
veröffentlicht, die beim Bundesamt
für Bauten und Logistik (BBL), Ver-
kauf Publikationen, CH-3003 Bern,
(Bestellnummer 316.916.04d, Preis
CHF 33.–) oder über das Internet
www.bag.admin.ch/shop/00013/in-
dex.html?lang=de erhältlich ist.

Statistik der obligatorischen
Krankenversicherung 1996–2004
im Internet:
www.bag.admin.ch/themen/
krankenversicherung/01156/02446/
index.html?lang=de

(neue Adresse infolge Neugestal-
tung der Internetseite des BAG im
April 2006)
– vollständige PDF-Versionen (ent-

sprechen den gedruckten Versio-
nen) ab 1996 

– Tabellen der gedruckten Statistik-
publikation (im Excel-Format, nur
in Deutsch) ab 1996. Korrekturen
und Änderungen, die nach dem
Druck vorgenommen wurden,
sind ausschliesslich in diesen Do-
kumenten ausgewiesen (ab 2002)

– Grafiken und Papierversionen (im
PDF-Format A4, farbig) ab 2004. 

Statistik der obligatorischen
Krankenversicherung 2005:
Laufende Aktualisierung der nächs-
ten Publikation (Tabellen aus den
gedruckten Versionen, im Excel-
Format, nur in Deutsch) für das Ge-
schäftsjahr 2005 seit Mai 2006 im
Internet verfügbar unter:
www.bag.admin.ch/themen/
krankenversicherung/01156/02446/
index.html?lang=de �
Bundesamt für Gesundheit
Abteilung Krankenversicherung
Sektion Statistik und Mathematik

Weitere Informationen für die Medien:
BAG, Sektion Kommunikation, 3003 Bern
Daniel Dauwalder
Telefon 031 322 11 30
daniel.dauwalder@bag.admin.ch
(deutsche und französische Auskünfte)

Weitere Informationen (technische
Aspekte):
Nicolas Siffert
Telefon 031 323 27 68
nicolas.siffert@bag.admin.ch
(französische Auskünfte)

Herbert Känzig
Telefon 031 322 91 48
herbert.kaenzig@bag.admin.ch
(deutsche Auskünfte)

Die vom Bundesamt für Gesundheit
(BAG) herausgegebene Statistik über
die Krankenversicherung gibt einen
umfassenden, zahlenmässigen Über-
blick über die vom Bund anerkann-
ten Krankenversicherer. Im Mittel-
punkt der Publikation steht dabei
die durch das Bundesgesetz über
die Krankenversicherung KVG gere-
gelte obligatorische Krankenpflege-
versicherung OKP.

Die 140 Tabellen und 64 Grafiken
der Publikation basieren zur Haupt-
sache auf den Angaben, die die an-
erkannten Krankenversicherer dem
BAG als Aufsichtsbehörde über die
soziale Krankenversicherung in der
Schweiz jährlich einzureichen haben.

Daneben werden in der Statistik
weitere Datenquellen aufbereitet.
Zu nennen sind insbesondere die
Angaben der kantonalen Verwal-
tungsstellen zur Prämienverbilligung,
die statistischen Resultate aus dem
Prämiengenehmigungsverfahren
und dem Risikoausgleich.

In dieser Publikation werden fol-
gende Bereiche behandelt:
Versicherte und Finanzen in der 
obligatorischen Krankenpflegeversi-
cherung (OKP); Leistungen und Kos-
tenbeteiligung in der OKP; Prämien-
tarife in der OKP; Prämienverbilli-
gung in der OKP; individuelle Daten
pro Versicherer; freiwillige Taggeld-
versicherung KVG; andere Versiche-
rungen der vom BAG anerkannten
Krankenversicherer; Gesamtgeschäft
der vom BAG anerkannten Kran-
kenversicherer; Zusatzinformationen
zum Gesundheitswesen; Risikoaus-
gleich in der OKP; Berechnung der
Erhöhung der Durchschnittsprämien
in der OKP; Prämienregionen in der
OKP ab 2006; Entwicklung der Fran-
chisen, Prämienrabatte und Selbst-
behalte in der OKP ab 1996; Zunah-
me der Gesamtausgaben der Versi-
cherten nach Franchise im 2006. 

Neuerungen in der Ausgabe 2004:
Von den 6 neuen Tabellen und 18
neuen Grafiken, die in der Ausgabe
2004 erstmals erscheinen, seien
folgende hervorgehoben:
– kantonale Durchschnittsprämien

je versicherte Person pro Jahr in
Franken ab 1996 (für alle Versi-
cherungsmodelle); Verhältnis Leis-
tungen/Prämien OKP ab 1997 je
versicherte Person pro Kanton;
Kosten des Gesundheitswesens
in der Schweiz aus der Sicht der

Krankenversicherungsprämien in
Mio. Fr. und in % des Totals; Kos-
ten des Gesundheitswesens in der
Schweiz aus der Sicht der Kranken-
versicherungsleistungen in Mio. Fr.
und in % des Totals; Risikoaus-
gleich in Franken je versicherte
Person pro Versicherungsmonat
nach Altersgruppe und Geschlecht.

– kartografische Darstellung der
Prämien pro Kanton und Ge-
meinde nach Prämienregionen
und ihre Veränderung sind neu im
Internet unter www.bag.admin.ch/
mapresso/index.html?lang=de
verfügbar.

– die Liste der Prämienregionen
2006 (Suche nach Kanton, Post-
leitzahl, Gemeinde, Bezirk und
BFS-Nr.) ist neu im Internet unter
www.bag.admin.ch/themen/kran-
kenversicherung/01156/02446/in-
dex.html?lang=de verfügbar.

– die 64 Grafiken der KV-Statistik
sind als PDF-Datei, farbig im For-
mat A4 unter der Internetadresse
www.bag.admin.ch/themen/kran-
kenversicherung/01156/02446/in-
dex.html?lang=de  verfügbar.

Im April 2006 wurde die Statistik
der Krankenversicherung durch eine
umfangreiche Internet-Grafikappli-
kation ergänzt (www.bag.admin.ch/
pyramiden/index.html?lang=de).
Dargestellt sind Zeitreihen nach
Kanton oder Altersgruppe 1997–
2004: Anteil der Versicherungsfor-
men, Durchschnittsprämien, Netto-
leistungen, Kostenbeteiligung, Brut-
toleistungen nach Versicherungstyp
und Kostengruppe. Der Aufbau der
Seiten ermöglicht eine dynamische
grafische Darstellung der Daten
nach Kanton oder Altersgruppe, wo-
bei auch Zugang zu den Quellen-
daten der Grafiken besteht, mit Ex-
portmöglichkeit ins Excel. 

Wer die jüngste Entwicklung der
Bruttokosten je versicherte Person
pro Kanton nach Kostengruppe in
der Krankenversicherung verfolgen
möchte, dem steht das Monitoring
der Krankversicherungs-Kosten-
entwicklung zur Verfügung, das
quartalsweise aktualisiert wird
(www.bag.admin.ch/kmt/index.html
?lang=de).

Statistik der obligatorischen
Krankenversicherung 2004
(Papierversion):
Alle Resultate für das Jahr 2004
werden in der «Statistik der obliga-
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